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EINE GROSSE GEMEINSCHAFT...

... ORGANISIERT SICH  -  DIE EU!

Melanie (13) und Martina (14)

Hallo Leute!
Wir, die Klassen 4A und 4B der Hauptschule IBHS Großweikersdorf, waren heute 
zu Gast in der Demokratiewerkstatt bei unserem zweiten Workshop. Dieses Mal 
ging es um das Thema EUROPÄISCHE UNION. Unter anderem haben wir auch 
Frau Karin Kadenbach vom Europäischen Parlament interviewt. Wir haben 
viele spannende Themen ausgearbeitet, und zwar: „Die Geschichte der EU!“, 
„Warum gibt es Gesetze für die ganze EU?“, „EU-Parlamentarierin im Portrait!“, 
„Welche Grundrechte haben wir in der EU?“ und „Was ist das EU-Parlament?“ 
Viel Spaß beim Lesen! 
Eure 4A und 4B
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Erik (14), Raphael (14), Michael (14), 
Lukas (15) und Katja (13)

KARIN KADENBACH IM PORTRAIT
Karin Kadenbach vertritt Österreich im EU-Parlament. Wir stellen euch die EU-Abgeordnete vor und 
verraten euch, von wem Österreich außerdem noch in der EU vertreten wird.

Karin Kadenbach 
wurde am 19. 

April 1958 in Wien 
geboren.

Aus Österreich arbeiten 
19 Abgeordnete im EU-

Parlament.

Karin Kadenbach ist Mit-
glied der Delegation für die 
Beziehungen zu den Verei-
nigten Staaten und weiters 
Mitglied bei der Delegation 
für die Beziehungen zu den 

Ländern Südasiens.

Wie ist Sie zur EU-
Parlamentarierin geworden? 

Sie wurde von der Partei gefragt, 
ob sie EU-Parlamentarierin 
werden will, und wurde danach 

vom Volk gewählt. 

Sie meldet sich im 
Parlament zu Wort, um Vor-
schläge einzubringen, die 
dann an den Europäischen 

Rat weitergeleitet 
werden. 

Johannes Hahn ist der österrei-
chische EU-Kommissar. In den 
27 EU-Staaten gibt es jeweils 
einen EU-Kommissar. Die EU-
Kommission ist ein supratio-
nales Organ der Europäischen 

Union.

Im Interview hat uns Karin 
Kadenbach erklärt, dass 
eine Delegation eine Grup-
pe von Abgeordneten ist. Sie übte den Beruf der 

PR-Beraterin aus.
Zur Zeit ist sie Abgeord-
nete der SPÖ im EU-Par-

lament.

Bundeskanzler Werner Fay-
mann darf in der EU mitbe-
stimmen. Er nimmt an den 
Treffen des Europäischen 

Rates teil.
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WARUM GIBT ES GESETZE FÜR DIE GANZE EU?
Wir möchten euch heute erklären, warum es notwendig ist, Gesetze für alle Länder zu beschließen. 
Dazu haben wir uns einen Comic überlegt. Außerdem haben wir ein Interview mit der EU-
Abgeordneten Karin Kadenbach geführt, um sie zu diesem Thema zu befragen.

Patrick (14), Nina (13), Andi (13), 
Melanie (13) und Elena (14)

Was hat die EU eigentlich 
mit UNS zu tun? Und 

warum gibt es Gesetze 
für die ganze EU?

Kannst du dich 
zum Beispiel an die 

Geschichte mit Bieber 
Johnnies Affen erinnern?

Der Pop-Star wollte 
einen Affen mit auf Tour 

nehmen, konnte aber 
keine Papiere vorweisen.

In Europa ist es 
verboten, solche Affen ohne Papiere 
zu halten, weil sie auch Krankheiten 

übertragen können. Dieses EU-Gesetz 
hat also eine wichtige 

Schutzfunktion

Und wie war das beim 
Pferdefleischskandal?

Die EU achtet 
darauf, dass 

Verbrechen wie beim 
Pferdefleischskandal 
in Zukunft verhindert 

werden.

Das funktioniert aber 
nur, wenn sich ALLE EU-

Länder daran halten.

Aha...
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GESCHICHTE DER EU

Nach dem Zweiten Weltkrieg war Europa völlig 
zerstört. Viele Menschen hatten Angst und wollten 
so etwas nie mehr erleben. Der französische 
Außenminister Robert Schuman hatte eine Idee, 
die er in einer berühmten Rede am 9. Mai 1950 
präsentierte.
Die Regierungen von Deutschland und Frankreich 
sollten ihre Kohle- und Stahlindustrie gegenseitig 
kontrollieren. Belgien, Italien, Luxemburg und die 
Niederlande schlossen sich diesem Plan an. Nach 
einiger Zeit beschlossen diese sechs Länder, auch 
wirtschaftlich zusammen zu arbeiten. Über die 
Jahre kamen immer mehr Länder dazu, und die 
Zusammenarbeit wurde immer enger. LKWs, Züge 
und Schiffe mussten die Güter von einem Land in 
ein anderes bringen. An der Grenze mussten Papiere 
kontrolliert werden und der Zoll musste gezahlt 
werden. Um diesen Verkehr zu erleichtern, schufen 
sie einen Binnenmarkt. Ein Binnenmarkt ist ein 
abgegrenztes Wirtschaftsgebiet. Innerhalb dieses 
Marktes gibt es gemeinsame Regeln für den freien 
Verkehr von Waren, Dienstleistungen, Kapital und 
Personen. Seit dem Schengen Abkommen gibt es 
außerdem zwischen den meisten Mitgliedsländern 
keine Grenzkontrollen mehr. 

Der Franzose Robert Schuman präsentierte 1950 eine Idee, um Frieden in Europa zu sichern. Das 
war der Beginn der EU...

Die Friedenstaube 
= Symbol für 

Zusammenarbeit der 
europäischen Länder, 

um den Frieden zu 
sichern. 

 Christoph (15), David (15), Nico (14), Melanie (13) 
Sebastian (13) und Martina (14)

Seit dem Schengener Abkommen gibt es keine 
Grenzkontrollen in der EU mehr. 

Das Interview mit der EU-Parlamentarierin Frau 
Karin Kadenbach:

Reporter: Was bedeuten die 12 Sterne auf der 
Flagge der EU?
Karin Kadenbach: Sie bedeuten Einheit, Solidarität 
und Harmonie zwischen den Völkern Europas.

Reporter: Wie hat sich die Europäische Union 
seit ihren Anfängen verändert?
Karin Kadenbach: Die EU ist ein Zusammenwirken 
der Mitgliedsstaaten. Die EU möchte aus der jetzigen 
EU eine Sozialunion machen, was aber noch lange 
Zeit dauern wird.

Bei unserem Interview mit Karin Kadenbach.
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GRUNDRECHTE IN DER EU

Unser Interview mit Frau Karin Kadenbach:

Auf welchen Ebenen arbeiten die EU- Länder zu-
sammen? 
Die EU-Länder arbeiten immer auf allen Ebenen zu-
sammen.
Was passiert, wenn ein Land gegen einen Geset-
zesvorschlag ist?
Wenn sich ein Mitgliedsstaat gegen einen Geset-
zesvorschlag wehrt, verhandelt man weiter bis man 
zu einer Lösung kommt. Wenn man sich trotzdem  
nicht einigen kann, werden die Verhandlungen auf 
Eis gelegt und man wartet auf neue Vorschläge 
oder auf eine neue Regierung der jeweiligen Län-
der. Manche Gesetzesvorschläge müssen einstim-
mig im Parlament und von den VertreterInnen im 
Rat bestimmt werden.

Wir haben uns heute mit den Grundrechten in der EU beschäftigt und auch ein Interview mit EU- 
Abgeordnete Karin Kadenbach geführt.

Melly (14), Jessi (13), Keff (14), Florian (14) und Lukas (14)

Servus!
Mein Name ist Hans.
Bei uns gibt es diese 

Rechte auch, und dazu 
noch das Recht auf 

Bildung und Freiheit.

Hola!
Ich heiße Maria.

Diese ganzen Rechte 
haben wir auch, und wir 
haben noch viel mehr, 
wie zum Beispiel das 

Verbot der Kinderarbeit 
und der Schutz der 
Jugendlichen am 

Arbeitsplatz sowie der 
Umweltschutz.

Die Zusammenarbeit der
EU-Länder ist sehr 

wichtig, weil so können wir 
uns sicher sein, dass wir in 
der ganzen EU die selben 

Rechte haben!

Bonjour!
Ich bin Jaqueline.

Eines unserer 
Grundrechte ist das 

Recht auf Leben.
Außerdem sind bei 

uns Folter 
und Erniedrigung 

verboten!
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DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT

Wir hatten auch eine europäische Abgeordnete bei 
uns zu Gast und führten ein Interview:
Was machen Sie im EU- Parlament hauptsächlich, 
bzw. welche  Aufgaben haben Sie? Ich bin in zwei 
Ausschüssen vertreten mit den Themen Umwelt 
und Lebensmittelsicherheit.
Warum gibt es mehr als einen Standort des EU-
Parlaments? Jeder der Standorte hat eine gewisse 
Symbolik. Straßburg zum Beispiel liegt an der 
Grenze zwischen Deutschland und Frankreich. Das 
sind 2 Länder, die sich früher bekämpft hatten. Sie 
wollten mit diesem Bau ein Zeichen des Friedens 
setzen. Was ist der Unterschied zwischen einer 
Verordnung und einer Richtlinie? Ganz einfach 
gesagt ist eine Verordnung ein fertiggebackener 
Keks (Gesetz) und bei einer Richtlinie ist nur der 

Geschmack des Kekses (Richtung des Gesetzes)  
vorgegeben. Jedes EU-Land hat dann ein bisschen 
Spielraum mit welchen ländertypischen Zutaten 
„der Keks“ gebacken wird. 

In diesem Zeitungsartikel wollen wir euch einiges über das Europäische Parlament berichten. 

Unser Korrespondent Marco im Europäischen Parlament in 
Straßburg, Frankreich.

Julia (13), Denise (14), NIna (13), Marc (14) und Marco (14)

Marco (14) konnte heute mit eigenen 
Augen den Sitz des Europäischen 
Parlamentes in Straßburg besichtigen. Er 
erfuhr, dass das Europäische Parlament 754 
Mitglieder hat, welche alle 5 Jahre von allen 
Wahlberechtigten in den Mitgliedstaaten 
neu gewählt werden. Weiters erfuhr er, dass 
das EU-Parlament keine Opposition und 
keine Regierungsparteien hat. Außerdem 
kommt das EU-Parlament abwechselnd 
in Brüssel (Belgien), und  Straßburg 
(Frankreich) zusammen. Das EU-Parlament 
macht zusammen mit dem Rat der EU 
Gesetze und ist somit sehr wichtig. 

Im Interview mit Frau Kadenbach haben wir viele Infos 
über ihre Arbeit als Politikerin und das EU-Parlament  
bekommen.


